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Die diesjährige ordentliche Seſſion der franzöſiſchen
Kammern iſt am Dienstag eröffnet worden Nachdem der
Reinigungsproceß im Kriegsminiſterinm am deutlichften den
Einfluß welchen die gambettiſtiſche Richtung im Cabinet befitzt
erwieſen hat mußten die Wahlen des Vorſtandes erkennen
laſſen in wie weit der Einfluß Gambetta s in der Deputirten
kammer gewachſen iſt Die drei weiter nach rechts ſtehenden
Fractionen der Linken hatten ſich bereits vorher über die Wie
derwahl des Büreaus geeinigt während die äußerſte Linke
einen der Vicepräfidenten ihrer Fraction entnommen ſehen
will Bei den geſtern vorgenommenen Wahlen des Präſidenten
und dreier Vicepräſidenten hat die erſtgenannte Coalition mit
Gambetta erhielt 259 von 308 Stimmen Briſſon Sénard
und Bethmont geſiegt Die Wahl des vierten Vicepräſidenten
ſowie die Wahl der Quäſtoren und der Sekretäre wird am
Donnerstag ſtattfinden

Die aus Kabul in England eingehenden Berichte über
die kriegsgerichtliche Procedur gegen die an dem Angriff auf
die britiſche Geſandtſchaft am 3 September betheiligten
Afghanen ergeben daß ſämmtliche 15 Perſonen die hingerichtet
wurden entweder an der Niedermetzelung des Majors
Cavagnari und ſeines Stabes oder an der Ermordung ver
wundeter Soldaten mitſchuldig waren oder fich an den ver
rätheriſchen Angriffen gegen die Engländer betheiligt hatten
Sämmtliche andere Gefangene wurden auf freien Fuß geſetzt

Fürſt Nikolaus von Montenegro wird ſich heute Mitt
woch ſelbſt an die albaneſiſche Grenze begeben und das Ober
commando übernehmen Mittlerweile hat er eine Mobil
machung in den Nahien der Berda angeordnet und den
Mächten erklären laſſen zur Abwehr des Einfalles über die
Grenze müſſe er ſich mit allen ihm zu Gebot ſtehenden
Mitteln zur Wehre ſetzen

Jn den Vereinigten Staaten hat fich ein agcuter Con
flict zwiſchen der Bundesregierung und den Kammern des
Bundesſtaates Maine herausgebildet Ohne auf die offizielle
Ernennung des General Chamberlain zum Gouverneur von
Maine Rückſicht zu nehmen hat die Legislative in gemein
ſamer Sitzung eigenmächtig den Senatspräſidenten Lamſon
zum Gouverneur erwählt Dieſer nahm auch die Wahl an und
will die Miliztruppen anweiſen den Anordnungen des General
Chamberlain keine Folge zu leiſten Der Staatsbeamte will
ſeine Autorität nicht aufgeben und hat die Erklärung abgege
ben er werde weder Lamſon noch eine andere Perſönlichkeit
welche die Legislative in ihrer gegenwärtigen Zuſammenſetzung
wählen würde anerkennen und ſei entſchloſſen den Oberbe
fehl über die Miliztruppen nicht eher niederzulegen als bis
ein Feuer Gouverneur geſetzmäßig gewählt und beſtätigt ſein
werde

Beutſches Reich
Gutem Vernehmen nach iſt die Emiſſion der Actien der

deutſchen Seehandels Geſellſchaft zu dem Zwecke
verſchoben worden um erſt genaue Berichte über die Unruhen
auf den SamogJnſeln abzuwarten welche kaliforniſchen
Nachrichten zu Folge Ende September dort ſtattgefunden haben
ſollten Nach den an das Auswärtige Amt inzwiſchen gelangten
Mittheilungen entpuppen ſich dieſe Unruhen als ein im Keim
erſtickter Verſuch der Regierung des Königs Malietao Schwie
rigkeiten zu bereiten Bei dieſer Gelegenheit geſchieht zum

erſten Male von autorifirter Seite der Deutſchland angebo
tenen Mitregierung über Samog Erwähnung durch die Mit
theilung daß König Malietao an den Kaiſer Wilhelm die
Königin Victoria und den Präſidenten Hayes ein Schreiben
gerichtet in welchem er bittet ſeiner Regierung in ihren
Organiſationsbeſtrebungen gemeinſam beizuſtehen

Nachdem jüngſt die Königin Mutter von Baiern
in der Liebfrauenkirche in München von einer irrſinnizen
Perſon inſultirt worden iſt haben ſich nunmehr wie das
Vtld mittheilt einige Bürger zuſammengethan um in der

Zukunft in der Frauenkirche in nächſter Nähe der Königin
Mutter eine Schutzwache zu bilden um ähnliche Begeb

bevor

en über die Zahlungsfähigkeit Leutner s abhängig zu
machen

Offiziös wird uns unter dem 12 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Dem Vernehmen nach ſteht die Einbringung des Entwurfs
eines Viehſeuchengeſetzes beim Bundesrath unmittelbar

nachdem der früher bereits ausgearbeitete Entwurf
mittlerweile der Begutachtung von landwirthſchaftlichen Sach
verſtändigen unterzogen worden Hinſichtlich der Lage des
Reichshaushaltsetats iſt zu berichten daß die Zutheilung
der Specialetats an die für die Vorberathung zuſtändigen Aus
ſchüſſe des Bundesraths begonnen hat und nach Lage der be
züglichen Arbeiten die vollſtändige Vorlage des Etats an den

niſſe unmöglich zu machen Der Erzbiſchof hat der Abſicht
dieſer Bürger ſeine Genehmigung ertheilt

Obgleich von der Zurücknahme des Entlaſſungsgeſuches
Seitens des Herrn v Saint Vallier noch immer nichts
verlautet hat beſtätigt es ſich der Köln Ztg zufolge daß
er ſowohl von der deutſchen wie der franzöſiſchen Regierung
wenigſtens vorläufig in Berlin zu bleiben veranlaßt wurde
r glaubt auch noch immer daß er ſich dazu entſchließen
werde

Jn dem mit drei der heſſiſchen Agnaten bezüglich des
Familienfideicommißvermögens abgeſchloſſenen und demnächſt in
Berlin zu ratificirenden Vergleichsvertrage iſt wie man
der WeſerZtg ſchreibt bezüglich des weſentlichften Punktes
nunmehr das Nachfolgende ſtipulirt worden

Den drei Agnaten wird für die Vergangenheit d h für die
Zeit vom Tode des letzten Kurfürſten bis zum Beginne dieſes
Jahres nichts gewährt Dagegen erhalten dieſelben ab 1880 eine
jährliche Rente von je 75,090 nämlich rund 18600 M fidei
commiſſariſch feſtſtehende Apanage und den Reſt mit rund
56 400 M als Abfindung für den Verzicht Dieſe Abfindung
ſoll für volle acht Jahre alſo bis Ende 1887 im Geſammtbe
trage von je rund 450,000 M vorausbezahlt werden ſo daß
alſo ſofort die Summe von 1,350,000 M zu erlegen iſt während
dann im Laufe dieſer acht Jahre ein jeder der drei Agnaten
noch die Apanage von 18,600 M pro Anno bezieht Von 1888
ab erhält dann ein Jeder zu Beginn des Jahres 75,000
welche Summe ſo lange zu bezahlen iſt bis die betreffende Linie
ausſtirbt und ſomit vertragsmäßig der preußiſche Staat Erbe
des fideicommiſſariſch anzulegenden zur Beſtreitung dieſer Aus
gaben erforderlichen Capitalſtocks wird

Wie die agrariſche D Land Ztg wiſſen will ſolle dem
Geh Rath Bucher bei der Neubeſetzung des vacanten
Poſtens eines Staatsſecretärs die von ihm factiſch be
kleidete ausſchlaggebende Stellung im Auswärtigen Amte der
artig gewahrt werden daß nur vielleicht der Vortrag beim
Kaiſer einem andern Rathe zufallen würde Wir notiren
dieſe Angabe vorläufig ohne Gewähr

Nach ſeiner Ernennung zum Landrath wird ſich bekanntlich
der Abgeordnete Graf BethuſyHuc vorläufig von ſeiner
parlamentariſchen Thätigkeit vollſtändig zurückziehen Da der

er Graf BethuſhHuc dem Vorſtande der freiconſervativen
Fraktion angehörte und der Abgeordnete Dr Achenbach
der gleichfalls dem Vorſtande angehörte dieſes Amt ebenfalls
niedergelegt hat ſo hat die Fraktion fich neu conſtituirt und
in den Vorſtand die Abgeordneten Graf v BehrBehrenboff
Stengel und v ZedlitzNeukirch MühlhauſenLangen
ſalzaWeißenſee gewahlt

Die königliche Admiralität beabſichtigt entgegen einer
früheren Nachricht den Vertrag mit dem engliſchen Unter
nehmer Leutner betreffs Hebung des Großer Kur
fürſt der Krz Ztg zufolge nur von 4 zu 4 Wochen zu
verlängern und dieſe Verlängerung von den jedesmaligen

Bundesrath unverweilt zum Abſchluß gebracht werden wird
Vorläufig liegen drei Specialetats vor der Etat für den
Reichskanzler und die Reichskanzlei der Etat für das Aus
wärtige Amt und der Etat für den Rechnungshof des deutſchen
Reichs Der erſtgenannte Etat beziffert ſich auf 118,870 M in
Ausgabe 15,090 M mehr als im Vorjahre Dem
Bundesrath iſt ferner die allgemeine Rechnung über den
Landes haushalt von Elſaß Lothringen für das Jahr
1875 nebſt den dazu gehörigen Specialrechnungen und den
Bemerkungen des Rechnungshofes vorgelegt werden

Die Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes wird
heute Mittwoch Abend bereits zur Berathung der Noth
ſtand s Vorlage zuſammentreten

Jn der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor
berathung des Geſetzentwurfs betr die Beſteuerung der
Wanderlager ſitzen aus der Provinz Sachſen die Abgg
Walther Torgau Liebenwerda und Born Weißenfels Zeitz
Naumburg

Die Eiſenbahn Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
die in der Regierungsvorlage vorgeſchlagenen Eiſenbahnen von
Güldenboden nach Mohrungen mit 2,730,000 Mark und von
Mohrungen nach Allenſtein mit 2,454,000 M genehmigt Der
Bau einer Eiſenbahn von Marienburg über Marienwerder und
Graudenz nach Thorn nebſt Abzweigung nach Kulm mit
9,250,000 M wurde mit der Maßgabe bewilligt daß der Staat
als Zuſchuß für den Grunderwerb zum Bau dieſer Bahn
4000 M pro Kilometer beizutragen habe

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 16 Decem
ber 1879 beſchloſſen daß für gefärbte gebrauchte leere Petro
leumfäſſer PrivatTranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß
unter einſtweiliger Abſtandnahme von der Jdent ficirung der
S zum Lager abgefertigten Fäſſer bewilligt werden
önnen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Auf Vorſchlag des Präſidenten wurde in der geſtrigen 365
Sitzung die Debatte über folgende 4 Geſetzentwürfe verbunden

des Entwurfs eines Geſetzes über die Organiſation der
allgemeinen Landesverwaltung 2 des Entwurfs eines
Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehör
den und der Verwaltungsgerichte 3 des Entwurfs eines
Geſetzes zur Abänderung und Ergänzung des Geſetzes betreffend
die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte und das Ver
waltungsſtreitverfahren vom 3 Juli 1875 und Einſüh
rung deſſelben in dem geſammten Umfang der Monarchie 4 des
Entwurfs eines Geſetzes betreffend die Abänderung von Be
ſtimmungen der Kreisordnung für die Provinzen Preußen
Brandenburg Pommern Poſen Schleſien und Sachſen vom
13 Dec 1872 und die Ergänzung derſelben

Es melden ſich 16 Redner gegen 10 für die Entwürfe zum
Wort Erſter Redner gegen dieſelben iſt

Abg v Bennigſen M Meine Freunde und ich haben
gegen dieſe bedeutende und wichtige Vorlage Bedenken welche
ſehr erheblicher Natur ſind Dieſe Stellung zur Vorlage ſchließt
aber nicht aus daß wir offen und freudig anerkennen daß end

Ein Knoten im Taſchentuch
Erzählung von M von Roskowska

Fortſetzung

nen hatte hoch aufgehorcht Wie er war alſo nicht
ein

Das dachte ich zuerſt auch Doch als keine andere Stimme
ſich hören ließ er aber noch einmal ſo grell und höhniſch auf
lachte und dabei Etwas ſagte was ich nicht verſtand da dachte
ich er redet mit ſich ſelber Sonſt wäre ich wahrhaftig auf
geſtanden aber weil er den armen Jungen der ihm unver
ſehens in die Quere kam kurz vorher ſo behandelt hatte
und ſein Lachen gar nicht nach guter Laune klang hielt ich s
für geſcheidter S bis er mich rufen würde Hatte
er allein aufgeſchloſſen ſo wollte er auch wohl mit eigenen
Händen zuſchließen meinte ich

Warum erwähnten Sie davon bisher Nichts
d ren fuhr zuerſt zuſammen dann kratzte er fich hinter

en Ohren
Man kann nicht gleich an Alles denken Ich wurde nicht

darnach gefragt und der Herr KreisPhyſikus ſagte gleich der
Herr ſei erſt gegen Morgen umgebracht Als er nach oben
ne en es Elf mit dem Morde hatte das alſo Nichts
zu ſchaffen

Und Sie hörten ihn nicht aufſchließen
Nein nicht die Hausthür auch nicht das Comptoir Er

war beim Nachhauſekommen immer ſehr ſacht und langſam
er ging ordentlich auf den Zehen Den letzten Abend freilich
nicht da ſetzte er die Stiefel derb auf ich hörte es durch die
Matte auf der Treppe weil meine Stube unter der Treppe
liegt Aha dachte ich in meinen dummen Gedanken jetzt macht
er ſich Nichts daraus Fräulein Carola zu ſtören Es war
aber auch lange nicht ſo ſpät wie ſonſt immer

Und dann
Ja dann konnte ich weil ich aus dem erſten Schlaf auf

geſchreckt worden durch des Herrn böſes Lachen und weil mir
das was Hannchen erzählt hatte im Kopfe herumging lange
nicht einſchlnmmern und re ſchlief ich deſto feſter ver
ſchlief ſogar die zum Aufſtehen beſtimmte Stunde Friedrich
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war ſehr verlegen Hannchen muß oben die Flurlampe an
ſtecken was ich ſonft beſorge Knapp daß ich um halb Sieben
als ich des Bäckerjungen Tritt draußen auf der Straße hörte
die Hausthür aufſchließen that

Friedrich beſinnen Sie ſich Sie müſſen es ja beſchwören,
ſagte Weidlingen faſt bittend Fanden Sie die Hausthür
wirklich verſchloſſen

Wahrhaftigen Gott ja Herr Kreisrichter Sehen Sie
mir war s gerade zwiſchen den paar Augenblicken daß der Herr
zum zweiten Mal aufgelacht und die Comptoirthütre zugemacht
hat eigentlich ſo geweſen als wenn Jemand nach der Haus
thür hin und aus dieſer herausging Es mußte eine weibliche
Perſon ſein weil deren Tritt ſo leicht war wie Männer nicht
grren Herr Richter was wahr iſt muß wahr bleiben
ei uns ging s ſo anſtändig zu wie nicht überall wo der Herr

noch ein junger lebensluſtiger Wittwer iſt Jch ſchäme mich
aber ich wills doch ehrlich geſtehen mir ſchoß es damals durch
den Sinn er hat ſich wohl Fräulein Carola die ihn nicht
will zum Tort Geſellſchaft mitgebracht Aber wie ich auch
horchte Nichts war von dergleichen zu ſpüren Es muß

immer den Schlüſſel vom Nagel genommen an den er ihn
Abends zu hängen pflegte

Wo war des Commerzienraths Hausſchlüſſel geblieben
Es hatte nach Blutſpuren eine ſehr genaue Durchſuchung

des Hauſes ſtattgefunden ohne daß dieſer Schlüſſel Jemand
i die gekommen war Freilich hatte man nicht nach
ihm geſucht

Weidlingen ſchlug ſich nach der Entlaſſung des Hausdieners
wiederholt gegen die Stirn er vergab ſich kaum daß er
nicht ſogleich an den Schlüſſel gedacht hatte Morgen ſollte
r vor Allem gründlich nach dieſem Schlüſſel geforſcht
werden

Gleichzeitig mußte er aber als ganz ſicher annehmen der
ſelbe ſei nicht vorhanden War nicht von ihm ſelbſt Alles im
Schlaf und Sterbezimmer unterſucht nicht zu jedem Schrank
jedem Schubfach der dazu paſſende Schlüſſel gefunden worden
W re der Hausſchlüſſel ſollte von ihm unbemerkt geblie
ein ſein
Hätte der Commerzienrath den Schlüſſel im Comptoir

liegen laſſen dann würde er wohl bemerkt und abgegeben
worden ſeinmir bloß in den Ohren geklungen haben das Leiſegehen näm

lich Aber als ich frühmorgens die Hausthür aufſchließen
will da probire ich noch erſt ob fie wirklich zu iſt ob ſie der
Herr Commerzienrath beim Hereinkommen ordentlich zuge
ſchloſſen hat Denn ſehen Sie ein paar Mal und als die
Frau Commerzienräthin noch lebte hat er auch öfter die Thür
beim Nachhauſekommen offen und ſeinen Schlüſſel darin ſtecken
laſſen Am Morgen des Todes des armen Herrn war Alles
in Ordnung

Seinen Schlüſſel, wiederholte Weidlingen über ſich ſelber
erſtaunt daß er darnach noch gar nicht geforſcht hatte Wo
iſt ſein Schlüſſel

Das wußte Friedrich nicht Der Commerzienrath trug ihn
beſtändig in ſeiner Taſche aber nach deſſen Tode beim Aus
klopfen der Kleider war dem Diener der Schlüſſel nicht auf
gefallen Zuletzt meinte er aber ganz beſtimmt daß er in
der Taſche geweſen

Der außerdem noch vorhandene zweite Hausſchlüſſel hing
in Friedrich s Stube An jenem Morgen hatte Friedrich wie

Es kam noch eine andere neue Frage in Erwäzung was
hatte der Ermordete ſo ſpät wie er daſſelbe ſonſt nie zu be
treten pflegte im Comptoir gewollt

Weidlingen s Hirn wirbelte und alle ſeine Pulſe flogenEr malte ſich auf das Tieſſte erregt die verſchiedenſten Mog

lichkeiten aus An Schlaf war nicht zu denken und dies um
ſo weniger als er nach dem Telegramm das Röhmer für
ſie aufgegeben ſeine Schweſter dieſe Nacht erwarten mußte

Schon lange vor Ankunft des Zuges der ſie bringen ſollte
ſchritt er hinaus in die mondloſe doch ſternenklare Winter
nacht Sein Weg zum Bahnhofe führte ihn nicht am Berge
meiſterſchen Hauſe vorbei dennoch fand er fich plötzlich aus
ſeinen Gedanken aufſchreckend in der Nähe deſſelben Den
ganzen Tag hindurch es ſchien ihm eine Ewigkeit hatte
er Carola nicht geſehen und nur vom Jan gartt 5ehbrt ihr
Uebelbefinden ſei im Wachſen und der Ausbruch eines ner
vöſen Fiebers vielleicht gar des Typhus z befürchten Daß
Selma kam ſo ſchnell hn außerordentlichkam beruhigteDennoch ſeine Gewiſenhaſgel etlaudte m nis Ca



I nach einem ſo langen ßruſchenterm durch die Ausarbeiturg z Er hoffe daß es gelingen werde ein freudiges Zuſammenwirken

un eſeVorlegung dieſer Gwärts geſch
eht auf dem Wege der Reorganiſation der geſammten daß die

tzentwürfe wieder ein Schritt vor der Beamten mit dem Laienelement eintreten zu laſſen u wünſcht
Beziehungen zwiſchen Beamten und Laien möglichſt ein

infü d eſtaltet werden EineLand everweltung der Einführung der Verwaltungegerichte an h Weh man mehr als es bis jetzt geſchehen iſt die letzten
r Heranziehung des Laien Elementes bei der Verwaltung l
M Der unfertige Zuſtand der Verwaltung die Verſchieden Jnſtanzen abſchnitte Die Häufung der Entſcheidungen liegt
heit der grundlegenden Einrichtungen in den einzelnen Landes nicht im Jntereſſe der Rechtſuchenden denn die definitive Ent
tſeilen iſt ein auf die Dauer unerträgliches Verhältniß Meine ſcheidung erſt nach Zerth

i ibe Staats Sehr richtig Namentlich bei der Armenverwaltung iſt diee Vereine dere Pur v Häufung der Jnſtanzen und eine Oberbeſchwerdeinſtanz keines
wegs erforderlich Sie wiſſen daß unter den vielen Beſchwerden
gegen die Hiuſung von Beamten auch die gegen die mittlere

ch Jnſtanz der e gerichtet worden iſt w W
Freunde n i in nregierung unſere bereitwilligſte Mitwirkung leihen obwo
bei den letzten Wahlkämpfen und in Folge derſelben nicht
blos eine ſtarke Verbitterung zwiſchen den Conſervativen
und Liberalen ſondern um nicht mehr zu ſagen au
eine ſehr ſtarke Spannung zwiſchen der Staatsregierung
und den gemäßigten liberalen Parteien eingetreten iſt
Als einen durchaus richtigen Weg muß ich es anerkennen da
die Staatsregierung die Feſtſtellung eines Geſetzes über die
Grundlagen der Staatsverwaltung in dem geſammten Umfange
der Monarchie fordert M Daß dieſer Weg nicht ſchon im
Jahre 1872 nachdem wir die Kreisordnung erlaſſen hatten be
ſchritten wurde iſt ein verhängnißvoller Fehler geweſen Die
Unſicherheit das Schwanken in unſeren ſpäteren legislatoriſchen
Schritten auf dem Gebiete einzelner bedeutender Verwaltungs
geſetze iſt weſentlich dem Umſtande zuzuſchreiben daß weder
Staatsregierung noch Landtag ſich ein feſtes Bild davon gemacht
haben wie demnächſt die neuen Formen der Selbſtverwaltung
und die obrigkeitliche Verwaltung durch Laien in Verbindung
geſetzt werden können mit feſten ſicheren Formen der Staats
verwaltung Wir gewinnen jetzt erſt die ſichere Grundlage für
diejenigen Reformen auf welche Conſervative und Liberale einen
ſo großen Werth legen indem dieſe Reformen auf den Umfang
der ganzen Monarchie eingeführt werden ſollen M Wenn
ich mich nun zu der Frage wende wann und unter welchen
Vorausſetzungen das Geſetz zur Ausführung gebracht werden ſoll
ſo muß ich zunächſt in voller Uebereinſtimmung mit meinen
Freunden erklären daß wir die Uebergangs und Schluß
beſtimmungen des Geſetzentwurfs über die Organiſation der
allgemeinen Landesverwaltung nicht annehmen können Es
ſind als Uebergangsbeſtimmungen Vorſchriften gewählt die
wir für unzuläſſig erachten Jch muß dieſe Uebergangs
deſtimmungen umſomehr bekämpfen als die Regierung unter
dieſen Umſtänden ein weit geringeres Intereſſe haben wird
die Kreisordnung in den 6 Provinzen einzuführen als
dann wenn wir ſolche Beſtimmungen nicht haben M
Man braucht in dieſer Hinſicht der Abſicht der Regierung
gar kein Mißtrauen entgegenzubringen aber ich glaube
voch daß ſich politiſche und ſachliche Hinderniſſe geltend machen
werden Dieſe Schwierigkeiten werden hervortreten namentlich
in den unterſten Jnſtanzen der Kreiſe und Gemeinden Man
wird ſich darüber entſcheiden müſſen in welche Jnſtanz das
Schwergewicht der eigentlichen Staatsverwaltung zu legen iſt
Ich glaube es iſt ſebr gefährlich zwiſchen die Kreiſe und das
Staatsminiſterium noch gewiſſermaßen zwei ſelbſtändige Ver
waltungsorgane einzuſchieben Man muß ſich jetzt entſcheiden
ob man den Schwerpunkt der Verwaltung in den Bezirk oder
in die Provinz legen will Jch verheble nicht daß ich ſelbſt
und auch einige meiner Freunde es früher für möglich ge
balten haben das Schwergewicht auf die Provinz zu legen

nicht zu verzögern gebe ich den Plan auf an die Stelle der
Bezirke die Prodinz zum Mittelpunkt der Staatsverwaltung
zu machen Sehr richtig Nach den Vorlagen wird die Re
gierung wenig oder gar nicht die Bedeutung eines einheit
lichen Verwaltungskörpers haben Die wirkliche Verwaltung
wird unter die Aufſicht des Oberpräſidenten als eines einge
ſchobenen Poſtens des geſammten Staatsminiſteriums geſtellt
Jch kann mich nur damit einverſtanden erklären daß die Forſt
verwaltung die Domänen und die Schulverwaltung am Sitze
der Bezirksregierung organiſirt werde zweifelhaft bleibt nur
die Steüerverwaltung die ja anders geartet iſt als jene Es
ſoll die Abtheilung der Regierung des Jnnern aufgehoben wer
den während die Schulverwaltung collegialiſch beibehalten wer
den ſoll Man hat behauptet daß von der Collegialität in die
ſer Abtheilung weit mehr auf dem Papier ſtände als in Wirk
lichkeit vorhanden ſei Jedenfalls hat dieſelbe jetzt ihre Bedeu
tung verloren und es iſt weit richtiger an ihre Stelle einen
umſichtigen Mann zu ſetzen Redner führt weiter aus daß eine
Modification der geographiſchen Zuſammenlegung der Kreiſe
durchaus wünſchenswerth ſei Dabei darf die Einwohnerzahl
nicht maßgebend ſein ſondern es müſſen rein ſachliche Verwal
tungsgründe in Betracht gezogen werden Ferner mache er
darauf aufmerkſam daß das Zuſammenwirken des Laienelemen
tes mit den Beamten auf große Schwierigkeiten ſtoßen werde

c nerola wiederzuſehen Der Unterſuchungsrichter durfte keinen d
andern als amtlichen Verkehr haben mit der einer ſo grau
ſigen That Verdächtigen die er wie die Sache log wenn ſich
nicht bald die von ihm mit ſo qualvoller Haſt geſuchte an
derweitige Spur beſtätigte dem Vertreter der öffentlichen Ge
rechtigkeit dem Staatsanwalt zur Anklage überantworten
mußte Hätte er der ernſte gereifte Mann der den Kampf
ums Daſein in ziemlich bitterer Weiſe kannte und doch die
Jdeale der Jugend den Sinn für das Gute und Edle fich
treu bewahrt hätte er ſich s je träumen laſſen daß er in
kalter dunkler Nacht zu der Straße in der ſie wohnte ſchlei
chen würde um zu erſpähen ob ihre Fenſter dunkel oder er
leuchtet ſeien Und ſie war diejenige der er wegen Mord
verdachts als Jnquirent gegenüberſtand

Jm nächſten Augenblicke wichen dieſe Gedanken und es kochte
und wallte in ihm ſiedend heiß auf

Dem Bergemeiſter ſchen Hauſe gegenüber lehnte eine dunkle
Geſtalt und ſtarrte zu jenen beiden Fenſtern im zweiten Stock
hinauf hinter deren dichten Rouleaux ein matter Schimmer
ſichtbar war

Der Nachtwächter war jene Perſon nicht ſondern offenbar
einer der Verehrer der ſchönen Carola

Hatte Weidlingen noch eben die Abſicht gehabt möglichſt
leiſe und unbemerkt unter jene Fenſter zu gelangen und dort
ein Weilchen hangend und bangend ſtehen zu bleiben ſo
trat er jetzt unwillkürlich feſter auf und verſcheuchte damit
jene Geſtalt

Ohne Beſinnnen folgte er ihr und die Entfernung zwiſchen
ihnen verminderte ſich ſchnell Doch gelang es ihm noch nicht

ſie fa da ſchlug ſie wie er gleich geargwöhnt den Weg zuWohnung Burchhard s ein ein goargwte ß zur
Weidlingen hatte es geargwöhnt Welches Recht beſaß er

aber dem Prokuriſten den Platz unter jenen Fenſtern zu ver
ſchränken Mußte es ihn nicht vielmehr ſympathiſch berühren
daß dieſer junge Mann doch eine wahre innige Neigung für

ne empfand und daß die Zweifel daran höchſt ungerecht

An der Straßenecke blieb er ſtehen Nein der Prokuriſt
jene Perſon nicht Jetzt im Laternenſchünmer Bn
deutlich eine verſchleierte Frau die ängſtlich und doch nicht W
vyne ein beſtimmtes Ziel im Auge zu haben weiter teEs konnte eine Freundin Carola s ſein die gus Geld vaft
heimkehrend theilnehmend zu ihr hinaufblickte und durch den
vermeintlichen Verfolger erſchreckt worden war

Fortſetzung folgt

ß legte die Regierung einen Entwurf vor über die Scheidung der

Jahren hat häufig praktiſch keinen Werth

verſtändlich den Liberalen in die Schuhe ſchiebt eisaus
ſchuß von 1872 kannte dieſe Einrichtung noch nicht erſt 1875

Verwaltungk und der Oberverwaltungsgerichte und führte die
Entſcheidung der Kreisverwaltungsgerichte ein Wir müſſen uns
jetzt klar werden ob wir dieſe Scheidung wollen beſtehen laſſen
Bei dieſer Vorlage welche in einem großen Umfange zur De

bedeutende Erleichterung würde darin wolkenlos

centraliſation führen ſoll namentlich durch unabhängige Gerichte
handelt es ſich um Jufgaben bei denen alle politiſchen Parteien
ſo erbittert ſie auch im Laufe der letzten Kämpfe geworden zu
ſammen arbeiten können Politiſch iſt dies weder eine conſer
vative noch eine liberale Arbeit

und in den nächſten Jahren wirken Lebhafter Beifall auf allen
Seiten des Hauſes

Abg v Rauchhaupt DelitzſchBitterfeld Die Vorlage ent
hält ſo erhebliche Grundzüge zu einer Verſtändigung daß es ein
Wunder wäre wenn es nicht gelingen ſollte ſich zu verſtändigen
Die Grundzüge der Kreisordnung ſind weiter entwickelt und wir
acceptiren die Krönung des ganzen Werkes durch das Oberver
waltungsgericht und andere Jnſtitutionen Die vier Haupt
mängel der jetzigen Einrichtungen ſind zu große Vielgeſtaltigkeit
ſyſtemloſe Vertheilung der Zuſtändigkeit Weitläufigkeit und zu
große Koſtſpieligkeit des Verfahrens ſo daß es faſt Wunder
nehmen muß wie man aus dieſem Labyrinth doch noch zu einem
brauchbaren Zuſammenwirken hat kommen können Wir haben
außerdem große Bedenken gegen die Vorlage inſofern ſie jetzt
zuerſt das Dach für das neue Gebäude aufrichtet während bei
uns in den alten Provinzen zuerſt die Fundamente gebaut
worden ſind und in dieſer Beziehung müſſen wir zunächſt zu
einer Verſtändigung zu kommen ſuchen Wir werden uns ja
über das Wie jedenfalls verſtändigen denn auch wir Conſer
vative wollen den Ausbau und die Ausdehnung der Kreisordnung
auch auf die anderen Provinzen und haben ſich dann einige
Sia Prrauegeſrent ſo ſind wir noch immer da ſie abzuändern
Beifall
v Meyer Arnswalde hält es für unerheblich ob die

qu Mängel der liberalen oder einer andern Partei zugeſchrieben
werden können und verneint die Frage ob das Expertment der
Kreisordnung ſoweit gelungen ſei daß es auch auf die andern
Provinzen übertragen werden könne Die Vorſchriften in Bezug
auf die Competenzen der Provinzial und Bezirksräthe bedürfen
auch einer Vereinfachung denn Keiner will die weiten Reiſen
machen die der Entwurf vorſchreibt Dagegen hat der Land

Nur ungern um den Abſchluß der geſammten Organiſation rath gar keine Competenzen außer in Föällen wo das Vaterland
in Gefahr iſt Ueber die Frage aber ob das Vaterland wirklich
in Gefahr ſei darüber hat der Bezirksausſchuß zu entſcheiden
und der erkennt in den ſeltenſten Fällen eine Nothwendigkeit an

Abg v Liebermann hält für beſſer das Laienelement
gleich überall direct mit einzuführen zumal in den weſtlichen
Provinzen die Jntelligenz der Bevölkerung viel höher ſei als
ä B in den polniſchen Landestheilen von denen geſtern eine ſo
ungünrſtige Schilderung gegeben worden Redner iſt auch für
Beibehaltung der Verwaltungsgerichte Jedenfalls führe der
Entwurf zu einer großen Rechtsgleichheit und Einfachheit und
das ſei ein großer Vortheil

Abg v Heereman Eine zweckmäßigere Vertheilung der
Jnſtanzen ſei vielleicht nicht zu verwerfen aber man dürfe doch
nicht überſehen daß damit eine Verſchiebung der Competenzen
eintrete die das ganze Gebäude gefährden könne Zugeſtehen
müſſe man ja daß das Jnſtanzenweſen der Selbſtverwaltung
viel zu complicirt und daher zu theuer ſei das liege aber daran
daß die Regierung ſelbſt bei Einbringung der Kreisordnurg kein
volles Vertrauen zu der Selbſtverwaltung gehabt habe Jn Be
zug auf die Ausdehnung der Selbſtverwaltung auf die weſtlichen
Provinzen halte er es für ſeine Ehrenpflicht der Regierung
nicht entgegenzukommen denn dieſelbe iſt uns auch nicht ent
gegen gekommen Es iſt ja bekannt daß die Kreisordnung auch
zur Einführung in die weſtlichen Provinzen fertig lag Da kam
Herr v Sybel mit ſeinem Deutſchen Verein, der ſich auf de
nunciatoriſche Spionage ſtützte und machte daß man darob Be

enken im Miniſterium ſchöpfte und die Einführung unterblieb
Wir haben uns in der vorigen Seſſion wie in dieſer ganz ruhig
gegen den Miniſter verhalten in der Erwartung daß uns wie
von Seiten anderer Reſſorts auch von Seiten des Miniſters des
Innern ein wenig entgegengekommen würde Legt die Verwaltung
erſt unſere Beſchwerden bei dann werden wir auch ihr Vertrauen
entgegen bringen

Ein Antrag auf Vertagung wird hierauf angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzun g der

heute abgebrochenen Berathung

Halle den 14 Januar
Heinrich Leo hat auf der Höhe ſeines Lebens in unſerer

Stadt und im Staate Preußen eine ſo bedeutende Rolle
geſpielt daß die Abſicht uns über ſein Leben in einer
Biographie ein abgerundetes Bild zu geben mit Dank
und Freude zu begrüßen iſt Der durch und durch originelle
Hiſtoriker hat umfängliche Aufzeichnungen und eine große
Zahl von Briefen hinterlaſſen Wir können uns um ſo mehr
der Erwartung hingeben in dieſer Biographie ein treffliches
Werk zu erhalten als der M zufolge der Ober
bibliothekar unſerer Univerſität Herr Dr Hartwig als ſcharf
ſinniger Gelehrter bekannt die Herausgadbe übernommen hat

D Der Gerichts Aſſeſſor Gerſtenberg hier iſt zum Amts
richter in Bärwalde in Pommern ernannt

T 254eteorologiſche Station

13 Jan 10 Ab 14 Jan V Mra
Zarometer Millizz 764 43 759,37Thermometer Celſtus 0,75 3,38el Feuchtigkeit 92,1 86,5ind SW1 W114 Jan 6 Uhr früh Das ſtille trübe gelinde Froſtwetter
hielt noch an Uebernacht iſt Ausheiterung eingetreten der
Südweſt iſt etwas aufgefriſcht und das Barometer bedeutend ge
fallen Therm 2 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hy
grom 3,8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte kei Pola

43 Jan 8 Uhr morgens Das Gebiet hohen Luftdrucks hatte
ſich ſchärfer J und erſtreckte ſich von Britannien ſüdoſt
wärts nach den Schwarzen Meere in ſeinem Bereich war das

etter ruhig im Weſten vielfach heiter ſonſt trübe bei zuneh
mender Kälte Jm Oſtgebiet war das Barometer bedeutend ge
fallen und unruhige Witterung eingetreten Haparanda 6
Süd leicht bedeckt Petersburg und Moskau hatten nicht ge
meldet Stockholm 0 Nordweſt mäßig bedeckt Memel 0 Süd
mäßig bedeckt Hamburg 0 Südweſt mäßig bedeckt Berlin 0Südweſt leicht bedeckt Breslau 1 W leicht bedeckt Wien

Politiſch müſſen wir nur dahin
wirken daß das Zerriſſene in unſerer ganzen Verwaltung auf
höre und dafür wollen meine politiſchen Freunde und ich jetzt

dweſt leicht bedeckt München 10 ſtill Nebel KaſſelSe ſeine Karlsruhe 8 Nordoſt ſtill wol
kenlos Paris 7 Süd ſtill bedeckt Nizza 3 Nord leicht

Sächſiſcher Provinziallandtag

8 Sitzung Originalbericht
Merſeburg 13 Jan

Präſident v Kroſigk eröffnet die Sitzung 12 Uhr 17 Min
mit geſchäftlichen Mittheilungen

Den zweiten Punkt der Tagesordnung bilden Commiſſionsberichte reihe Feuer Societäts Angelegenheiten
Auf Vorſchlag des Ref Bürgermeiſter So mmer Bitterfeld
wird über den Bericht der ProvinzialStädte FeuerSocietät
pro 1878 bei welcher ein dieponibles Vermögen von 869,619,50

Mark vorhanden iſt Decharge ertheilt Ebenſo hat Ref Bürger
eiſter Horn Torgau Nichts zu erinnern gegen die Verwalger Magdeb LandFeuerSocietät pro 1878 der

Prov StädteFeuerSocietät pro 78 und der LandFeuerSocietät
der Prov Sachſen

Für den dritten Punkt der Tagesordnung Annahme und
Verwendung der aus Anlaß der Jubelfeier der gol
denen Hochzeit Jhrer Majeſtäten des Kaiſers undder Kaiſerin geſammelten Beiträge iſt Referent Graf
v Wartensleben Jerichow 1I1 der dem Prov Ausſchuß
Dank abſtattet dafür daß er durch ſeinen Aufruf der ganzen
Provinz Gelegenheit geboten bat den Tag der Jubelfeier in ſo
würdiger Weiſe zu begehen Der Antrag des Ausſchuſſes laufe
darauf hinaus 1 die Errichtung von drei Siechenſta
tionen für je 25 30 Kranke in s Auge zu faſſen wovon die
eine zur Aufnahme von unheilbaren nicht gemeingefährlichen
Jrren beſtimmt ſein ſoll 2 zur Verſtärkung der durch die
Sammlungen eingegangenen Mittel 1009,000 Mk und 3 zur
Unterhaltung der Anſtalten dem Prov Ausſchuß bis auf Wei
teres alljährlich durch den Etat einen Betrag von 10,000 Mark
als Pauſchquantum zur Vispoſition zu ſtellen unbeſchadet der
für die Unterhaltung der Kranken von deren Angehörigen Ge
meinden oder Kreiſen nach dem zu erlaſſenden Reglement zu
erhebenden Beiträge Referent warnt in der Weiſe vorzugehen
wie der Ausſchuß vorſchlägt da der Begriff Sieche ein zu
umfaſſender ſei denn darunter würden viele Taufſende in
unſerer Provinz zu zählen ſein und ſchlägt vor die zu errichten
den Anſtalten auf als unbeilbar entlaſſene nicht gemeingefähr
liche Jrre und auf an Epilepſie Leidende zu beſchränken
Letzterer ſeien in der Provinz 11 1220 vorhanden wovon 161
in öffentlichen Anſtalten untergebracht ferner 236 ſchwachſinnig
ſein ſollen was das Geſchlecht betreffe ſo ſeien männliche wie
weibliche Jndividuen in gleicher Weiſe von der Krankheit
ergriffen Referent ſchlägt nun vor daß die Provinz nicht für
dieſelben Anſtalten gründet wie es der Prov Ausſchuß beab
ſichtigt ſondern ſich an die beſtehenden Anſtalten anlehnt und
die zur Dispoſition ſtehenden Gelder im Jahre 1880 und event
1881 durch den Prov Ausſchuß nach eigenem Ecmeſſen zu
Geld bewilligungen an Corvorationen Vereine und Privat
perſonen für die Pflege und Unterhaltung ſolcher Jrren und
Epileptiſchen verwenden läßt Auf dieſe Weiſe werde ſowohl der
Etat nicht dauernd belaſtet wie auch die Geſchäftslaſten ver
mieden wurden Was ferner die Sammlungen anbetreffe ſo
ſeien die Kreiſe verſchieden zu Werke gegangen indem nur 22
Kreiſe ans Kreismitteln zuſammen 69,850,74 Mk während
20 Kreiſe aus Kreismitteln Nichts gegeben ſondern fich auf Er
richtung von Sammelſtellen beſchränkt haben An diejenigen
Kreiſe welche noch Nichts aus Corporationsmitteln gezeichnet
hätten ſolle nun deshalb nochmals eine Anfrage gerichtet wer
den ein Schritt der nicht erfolglos bleiben ſondern ſicherlich
30,000 Mk einbringen werde

Gen Director Liſte mann Magdeburg conſtatirt daß zu
jenen Corporationen welche auf den damaligen Aufruf des Prov
Ausſchuſſes nicht reagirten Stadt und Kreis Magdeburg gehör
ten die wohl auf andere Kreiſe anſteckend gewirkt hätten Der
Grund ſei in einer allerdings in gewiſſen n n vorhan
denen Mißſtimmung gegen den Prov Ausſchuß geſucht wor
den diesmal ſei derſelbe aber nur in ſachlichen Momenten
zu ſuchen da keine nähere Erklärung über den Begriff Sieche
dem Aufruf einverleibt geweſen ſei worunter z B der Magde
burger in Folge des in ſeiner Vaterſtadt vorhandenen Siechen
hauſes unheilbare eiger beſonderen Pflege bedürſtige meiſt
ältere Perſonen verſtehe für die ſich allerdings die Gründung
einer Provinzial Anſtalt nicht empfehle Große Heiterkeit
erregt die hinzugefügte Bemerkurg daß Redner den Grund für
die ungenaue Definirung des Zweckes der zu errichtenden Anſtalt
darin finde daß der Ausſchuß fern vom Weltverkehr
in einer kleinen Provinzialſtadt tagen müſſe Zum
r empfiehlt Redner die Anträge des Referenten zur An
nahme

Commerzienrath Lucins Erfurt hält auch den Antrag v
Wartensleben für den beſten welcher übrigens lautet

I Der Prov Landtag wolle den Antrag des Prov Ausſchuſſes
ablehnen II der Prov Landtag wolle dagegen beſchließen

1 ein bleibendes Andenken an die Jubelfeier der goldenen
Hochzeit Jhrer Königl und Kaiſerlichen Majeſtäten dadurch
zu ſchaffen daß ein Fonds gebildet wird aus deſſen Einnah
men Geldbewilligungen an Corporattonen Vereine und Pri
vatperſonen für die Pflege und Unterhaltung a unheilbarer
nicht gemeingefährlicher Jrren und mit Epilepſie behafteter

hauen welche der Provinz Sachſen angehören gegeben
werden

2 Dieſen Fonds zu bilden a aus den in Folge des Auf
rufes des Provinzial Ausſchuſſes vom 22 März v J von
Corporationen und Privatperſonen gemachten Zuwendungen

aus den Zuwendungen welche diejenigen KreisCorpora
tionen welche in Folge jenes Aufrufs ſich zu Beiträgen
für eine provinzielle Stiftung nicht entſchloſſen haben auf
Grund einer nochmals an dieſelben zu richtenden Aufforderung
noch machen werden und o aus einer auf den Etat des Pro
vinzial Haushalts zu ſetzenden Ausgabeſumme von jährlich
10,000 welche ſo lange eingeſtellt wird bis der zu bildende
Fonds den Geſammtbetrag von 200,000 M erreicht hat

3 den Provinzial Ausſchuß zu ermächtigen die von jenem
Fonds aufkommenden Einnahmen im Jahre 1880 und eventuell
1881 eigenem Ermeſſen zu den vorgedachten Zwecken zu
verwenden

4 den ProvinzialAusſchuß zu beauftragen für die zukünf
tige ſtiftungsmäßtige Verwendung ein Reglement auszuarbeiten
und v nächſten Provinzial Landtage zur Beſchlußnahme
vorzulegen

II der Provinzial Landtag wolle ferner beſchließen Jhre Ma
jeſtäten mittelſt Adreſſe um die Annahme der Widmung der
Stiftung allerunterthänigſt anzugehen IV der ProvinzialLand
tag wolle endlich beſchließen den Gebern unter Veröffentlichung
der Reſultate der Sammlung den Dank auszuſprechen

Redner führt weiter aus wenn man dieſen Antrag nicht an
nehmen wolle ſo könne man vielleicht vorſchlagen in den ver
ſchiedenen vorhandenen Jnſtituten für die vorhandenen Mittel
Freiſtellen zu gründen

Bürgermeiſter v Benckendorff Schweinitz glaubt dagegen
daß der Mangel eines ProvinztalAſyls für Geiſteskranke ſchwer
empfunden werde Man habe durch den Aufruf des Provinzial
Ausſchuſſes veranlaßt gehofft daß die aus den Anſtalten zu
Nietleben und Altſcherbitz als unheilbar und nicht gemeingefähr
lich Entlaſſenen nun ein Aſyl finden würden Redner weiſt auf
Fälle aus ſeiner Praxis hin wie auf den wo eine Frau erſt
nach zwanzig Jahren als unheilbar und nicht gemeingefähr
lich entlaſſen wurde nachdem inzwiſchen alle ihre Angehörigenverſtorben ſeien ſodaß ſie endlich im Keine het pabe ein Abt
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Geiſteskranker gemeingefährlich ſei oder nicht allein dem Anſtaltsarzte überlaſſen werde Mit Geldunterſtützung werde in hen

Fällen Nichts erreicht Redner ſtellt daher den Antrag
Der Provinzial Landtag wolle an Stelle der unter II
4 geſtellten Anträge des Herrn Referenten beſchließen

1 Um ein bleibendes Andenken an die Feier der goldenen
Hochzeit Jhrer Kaiſerl und Königl Majeſtäten zu ſchaffen
wird die Errichtung eines Aſyls für unheilbare und nicht ge
meingefährliche Jrre in Verbindung mit der Jrrenenſtalt zu
Altſcherbitz ins Auge gefaßt

2 Die dazu erforderlichen Mittel werden gebildet a wie II
2a des Antrags Wartensleben b wie II 2b des Antrags
Wartensleben e aus denjenigen Beiträgen welche der Land
tag nach Vorlage der Koſtenanſchläge und Bedürfniß nachweiſe
in ſeiner nächſten Sitzungsperiode zu bewilligen ſich vorbehält
Auch Se Excellenz Freiherr v Patow hält den Ausdruck

der urſprünglichen Vorlage Siechenhäuſer als zu weit gehend
da man zu Siechen auch nicht mehr arbeitsfahige alte Leute
rechnet die der Pflege bedürfen Wolle man nun alle s Sieche
zu Betrachtenden zuſammenbringen ſo werde man nichts Gutes
erreichen da gerade alte Leute eine Verſetzung aus gewohnten
Verhältniſſen in neue meiſt fchwer empfinden Redner räth da
her von der Errichtung großer Siechenhäuſer ab und ſpricht ſich
im Allgemeinen für die Vorlage des Referenten aus

Genexraldirector Liſtem ann Magdeburg meint wenn man
ein Aſyl mit Altſcherbitz in Verbindung bringe würden weder
die Koſten der Errichtung wie der Verwaltung zu hoch ſein

h auch für die Landesdirection eine große Arbeitslaſt er
wachſen

Landrath v Gerlach Gardelegen möchte die als nicht ge
meingefährlich entlaſſenen unheilbaren Jrren lieber in Privat
anſtalten unkergebracht wiſſen da ſie ſich im Allgemeinen nicht
ſehr von Blöden unterſcheiden würden

Schließlich wird der Antrag Benckendorff nach Streichung
der Worte in IIc in ſeiner nächſten Sitzungsperiode ebenſo
wie III und IV des Antrags des Referenten angenommen
und der Prov Ausſchuß mit der Abfaſſung der an die kaiſerl
und kgl Majeſtäten zu ſendenden Adreſſe beauftragt

Als dritter Punkt ſteht auf der Tagesordnung die einmalige
Schlußberathung über den Antrag des Provinzial Ausſchuſſes
wegen Abänderung des Geſetzes betreffend Auf
hebung des Lehnsverbandes in der Prov Sachſen c

Nach kurzer Debatte wird mit großer Majorität der Antrag
des Referenten angenommen

Der Prov Landtag wolle den Entwurf eines Geſetzes betr
eine Abänderung des Geſetzes über die Auflöſung des Lehns
verbandes in den Provinzen Sachſen und Brandenburg vom
28 März 1877 Geſetz Sammlung Seite 101 zum Beſchluß
erheben und im Wege des Jmmediat Geſuchs Sr Majeſtät
dem Kaiſer Allerunterthänigſt unterbreiten Der einzige Para
graph des Entwurfs lautet Die Friſt von vier Jahren inner
halb deren der Lehnsbeſitzer die getroffene Wahl dem zuſtän

digen Gerichte anzuzeigen 5 9 Abſ 2 und den Entwurf einer
zur Beſtätigung geeigneten Stiftungs Urkunde einzureichen hat
S 12 Abſ wird um zwei Jahre verlängert

Als vierter Punkt folgt die Berathung über einen Antrag des
Magiſtrats zu Merſeburg wegen Gewährung einer Beihülfe
zum Bau einer Secundärbahn von Mücheln nach Merſeburg
ſowie das Geſuch der Firma Finger u Comp in Halle a/S
betreffend Anlegung einer Bahnſtrecke Schafſtedt Mücheln

Beide Anträge werden auf den Bericht des Referenten hin
ohne weitere Debatte abgelehnt

Fünfter Punkt Bericht der Commiſſion wegen der Vorlage
betr die Uebertragung des Chauſſee Prämien und Wegebau Unter
ſtützungsFonds auf die Kreiſe Referent Dr v Schlieckmann
Querfurt Jn der Sitzung des Proo Landtages vom 23 Oct
78 wurde der Provinzial Ausſchuß beauftragt in Erwägung zu
ziehen ob in den nächſten Etat eine Summe aufzunehmen
welche den Stadt und Landkreiſen zur ſelbſtändigen Unterſtützungd s Kreis und Gemeinde Wegebaues wie des Chauſſeebaues zu

überweiſen ſei und zugleich dem Landtage eine Vorlage zu unter
breiten ſei welche über Vertheilung und Verwendung der ge
dachten Summen nähere Beſtimmungen treffe Der Provinzial
Ausſchuß hat die ihm geſtellten Fragen nach eingehender Prüfung
verneint Um der Minderheit im Ausſchuſſe gerecht zu werden
wurde die Sache einer Commiſſion überwieſen und als Zuſatz zu
dem Wegebau Reglement vor das Plenum gebracht Danach
kann bei Feſtſetzung der Haushaltspläne ein beſtimmter Betrag
den Kreiſen überwieſen werden Ueber die Art der Verwendung
und die eventuelle Zurückgabe der Summe an die Provinz bei
beſtimmungswidriger Verwendung werden die näheren Be
ſtimmungen feſtgeſetzt Die Vorlage wurde mit einer unweſent
lichen Abänderung angenommen

Darauf wird die Sitzung um 4 Uhr 20 Min geſchloſſen

finden müſſen Sei es richtig daß die Entſcheidung ob ein Jäun Punktes betr Neu und Umbauten bei der Prov Jrren

däſchſte Sitzung Mittwoch den 14 Jan Tagesordnung
u A Erledigung des von der heutigen Tagesordnung abge

Anſtalt in Nietleben Commiſſionsberichte
d eProvinzial Nachrichten

r Weißenfels 13 Jan Jn einer heiteren Kneipge M
ſellſchaft wurde geſtern Abend einem beſchnurrkärteten Gaſte
ein Zehnmarkſtück angeboten wenn er ſich die eine Hälfte des
Schnurrbartes abſchneiden ließe Dann erbot ſich noch
ein Anderer aus der Geſellſchaft noch ein Zehnwarkſtück zu geben
worauf denn das Abſchneiden der einen Barthälfte erfolgte Der
augenblicklich Geſchundene der Fleiſchermeiſter beſtimmte die
20 Mark zur Unterſtützung der Oberſchleſier und ließ heute
früh auch die zweite Hälfte des Bartes entfernen ſo daß außer
jener engeren Geſellſchaft vom geſtrigen Abend kaum Jemand
ihn in der ſonderbaren Friſur geſehen haben wird Eine heute
früh von der Polizei veranſtaltete Raz zia hatte die Aufhebung
zablreichen Geſindels in einigen e zur Folge Die wegen
Subſiſtenzmittelloſigkeit aufgegriffenen Perſonen wurden mit Reiſe
routen aus der Stadt gewieſen Mehrere in letzter Zeit auf
polizeiliche Veranlaſſung vorgenommene Milch Unterſuchun
gen hatten das erfreuliche Reſultat daß ſämmtliche Milch für
unverfälſcht befunden wurde

Der bisherige chirurgiſche Aſſeſſor Dr med Max Hirſch zu
Magdeburg iſt zum Medizinal Rath und Mitglied des Medizi
nal Collegiums der Provinz Sachſen ernannt werden

Der vpraktiſche Arzt Dr Pitſchke iſt mit Belaſſung ſeines
Wohnſitzes in Alsleben zum Kreis Wundarzt des Mansfelder
Seekreiſes ernannt worden

Dem Cantor und Muſikdirector Seiffert an der Landes
ſchule Pforta wurde der kgl Kronenorden IV El verliehen

Bei Freyburg a U wurden beim Holzausrotten in der
ſog Putzke drei Urnen gefunden Leider ſind dieſelben
durch die Unvorſichtigkeit der Finder zerſtört worden

Radenbeck 13 Jan Am 8 d M wurde auf den Han
delsmann Ellenberg aus Bökewitz ein Raubanfall verübt
Derſelbe ging in der Abenddämmerung von Crope heim woſelbſt
er Geld einkaſſirt hatte Ein ihm begegnender Mann erhob eine
Schaufel um ihn von hinten niederzuſchlagen Der Schlag
wurde aber glücklicherweiſe von dem c E parirt es entſtand
ein kurzer Kampf worauf der Angreifende floh Derſelbe ſoll
ein ger aus Crope ſein und iſt von dem c E erkannt und
angezeigt

Am Sonntag Abend ſtürzte auf der Gasanſtalt zu
Koethen ein Comptoirlehrling in ein mit kochender Lauge ge

Ria in und verbrühte ſich ſo furchtbar daß der Tod
ofort eintrat

Vermiſchtes
Der bei Ter Schelling geſtrandete Frachtdampfer Hanſa

iſt als verloren zu betrachten Am 9 war derſelbe trotz aller
Pumpverſuche faſt gänzlich unter Waſſer von der Ladung war
etwa 900 Tons geborgen Laut Bericht vom 11 d 5 Uhr nach
mittags war die Hanſa bis zum Oberdeck voll Waſſer das
Oberdeck dicht vor dem Mittſchiffshauſe aufgebrochen und voll
Sand Der Director Paul vom Bergungsdampfer Recovery
erklärt in Gemeinſchaft mit den Vertretern des Norddeutſchen
Lloyd alle weiteren Verſuche das Schiff zu retten für nutzlos
und iſt daher die Recovery nach Liverpool zurück beordert

Das Londoner

Ueber das bereits geſtern gemeldete Attentat in der
St Peter Kirche in Hatton Garden verlauten heute folgende
intereſſante Details

Die Kirche gemeinhin die italieniſche genannt war zu Ehren
der Chriſt und Neujahrsfeſttage geſchmückt worden während noch
beſondere Vorkehrungen für den feierlichen Empfang des Cardi
nals Manning getroffen worden waren Die 10 Uhr Meſſe
wurde gerade von einem polniſchen Prieſter Adolph Bakanowskt
celebrixt der als Caplan der hier lebenden Polen beſtallt und
dem die Kirche gelegentlich zu gottesdienſtlichen Handlungen ge
öffnet iſt als dei der Erhebung der Hoſtie nach anderen Nach
richten beim Beten des Glaubensbekenntniſſes vom Schiff der
Kirche ein Schuß abgefeuert wurde deſſen Kugel den Altar traf
Der dienſtthuende Meßner flüchtete ſich ſofort nach der Sacriſtei
ſchloß die Thür hinter ſich ab und machte es dadurch dem ihm
folgenden Prieſter unmöglich ſich aleichfolls zu retten Hier gab
der Verbrecher zwei weitere Schüſſe ab die in der Sacriſteithür
und über derſelben einſchlugen Bakanowski flüchtete ſich nun
mehr hinter den Altax wurde jedoch von ſeinem Angreifer auch
dahin verfolgt ſchließlich lief der Gehetzte nach der Schiff der
Kirche und entging glücklicher Weiſe den beiden ihm nachgeſchick

ten Kugeln Der Attentäter ſprang nunmehr nach der Rückſeite
des Altars ergriff einige der maſſiven Leuchter und warf ſie mit
ſolcher Gewalt zu Boden daß ſie in Stücke zerſprangen dann
ſtieg er die Treppen des Altars empor und riß die Thür und
das Gitterwerk des Socramentshäuschens ab und zerbrach die

onſtranz und den Kelch ſchließlich brachte er noch den gefüll
ten Weihbrodbehälter zu Tage Unterdeſſen war der gleichfalls
zerfetzte Altarvorhang durch die von den Leuchtern gefallenen
Lichter in Brand gerathen wobei die Altardecke ein wahres
Kunſtwerk deſſen Werth auf mindeſtens 150 Pf St geſchätzt
wird ein Geſchenk edler Frauen Genuags anläßlich des am
letzten 8 Dec gefeierten Feſtes der unbefleckten Empfängniß
nicht ohne ſchwere Beſchädigung davonkam Der Altarplatz war
von zerbrochenem Glas Leuchtern Metall und Holzwerk wie be
ſäet Alles dies war das Werk weniger Augenblicke Die Ge
meinde welche ſich unterdeſſen vom erſten Schrecken erholt hatte
bemächtigte ſich nunmehr des Verbrechers und entriß ihm den
gänzlich verſchoſſenen Revolver und ein Dolchmeſſer mit welchem
er ſich zux Wehr ſetzen wollte während die Putzfrau die Flam
men am Altar löſchte Einem anderen Briefe zufolge betrat
der Attentäter ſein Name iſt Schoſſa die Kirche mit be
decktem Haupte und rief laut den Betenden zu Macht daß ihr
fortkommt ſtieg einige Altarſtufen hinauf legte auf den Prieſter
an und feuerte ſeine Waffe ab Bakanowski kam mit dem Schrecken
davon Der Kirchenſchänder wurde durch den Geiſtlichen Arkell
entwaffnet Schoſſa verſuchte denſelben nunmehr mit dem Dolch
beizukommen wurde jedoch durch die Putzfrau daran verhindert
die mit einigen leichten Schnittwunden davon kam Die unterdeſſen
herbeigeholten Poliziſten entriſſen Schoſſa den Dolch und füh ten
ihn nach dem Zuchtvolizeihof in Clerkenwell Ueber die beim Ver
höx conſtatirte Herkunft Schoſſa s exiſtiren wi derſprechende Noch
richten Nach einer ſoll er Deutſcher nach einer anderen ein Schweizer
ſein nach einer dritten ſoll er ſich für einen geborenen Mailänder
ausgegeben haben Er zählt 35 Jahr und war Asphaltarbeiter
Der Ausſage eines Poliziſten zufolge widerſetzte er ſich bei ſeiner
Verhaftung mit dem Dolche Revolver und Dolchmeſſer erſchie
nen neu und eigens für das Attentat angeſchafft Jn ſeinerTaſche befanden ſich noch neue volle Patronen Dem Poliziſten
gegenüber ſoll ſich der Gefangene geäußert haben Jch wollte
den Prieſter tödten Die Verwundungen des Geſichts welche
Schoſſa davontrug wurden ihm von der empörten Menge bei
gebracht Der Gefangene welcher dem Verhör mit der größten
Gleichgiltigkeit zugehört hatte bemerkte daß er keine Frage zu
machen habe daß ihm die Zeugenausſagen nicht verſtändlich ge
weſen ſeien Die Verhandlungen wurden hierauf vertagt und
der Gefangene unter ärztliche Aufſicht geſtellt um zu erfahren
ob er geiſteskrank ſei Als Motiv ſeiner That gab übrigens
Schoſſa an daß der Prieſter eine Broſchüre gegen ben
Socialismus geſchrieben habe

Todesfälle
Gräfin Jda Hahn Hahn iſt am 12 ds Nachmittags halb

erblindet und auch ſonſt körperlich gebrochen in dem von ihr errich
teten Kloſter zum guten Hirten in Mainz geſtorben 1805 ge
boren und ſeit 45 Jahren faſt ununtecbrochen litterariſch beſon
ders auf dem Gebiete des ſocialen Romans thätig war Gräſin
HahnHahn eine der eigenthümlichſten Erſcheinungen des zeitge
nöſſiſchenSchriftſtellerthums die anfangs den ariſtokratiſchen Kreiſen
angehörig nach ihrem aufſehenerregenden Uebertritt zum Katho
licismus mit größtem Eifer den ultramontanen Tendenzen in
Schrift und That huldigte Bekannt war ihr excentriſcher mit
Fremdwörtern bis zur Geſchmackloſigkeit durchſetzter Stil

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 13 Jan Feſt aber luſtlos iſt die

heutige Deviſe Die auswärtigen Courſe welche theilweiſe matt
waren boten keinerlei Anregung Es wurde das Gerücht col
portirt es werde heute als am ruſſiſchen Neujahrstage in Ruß
land eine Verfaſſung erlaſſen Momentan hatte daſſelbe auch
einen günſtigen Einfluß aber bald überſtieg die Realiſations die
Kaufluſt und die Courſe nahmen eine weichende Richtung ein
u A wurden Laura anfangs zu 129,50 gehandelt und waren
bald darauf 129 Br Für Dortmund um 12 Uhr zu 115 ge
prochen fixirte ſich der erſte Cours zu 114,50 und unmittelbar
darauf wurde zu 114 angeboten Die ſchwächere Haltung welche
ſich entwickelte ſprach ſich indeß mehr in der Geſchäftsunluſt als
den Courſen aus Matter waren ungariſche Rente und ruſſiſche
Anleihen letztere ungeachtet des oben erwähnten Gerüchtes und
der über das 1880er Budget vorliegenden Angaben Bemerkens
werth iſt noch daß Thüringiſche Eiſenbahnactien ſchon geſtern
nach der Börſe auf Verſtaatlichungsgerüchte bedeutend über
Notirung geſucht und auch heute anfangs erheblich über geſtrige
Courſe zu laſſen waren Noch vor Schluß der erſten BVörſen
ſtunde entwickelte ſich in Lombarden ein lebhaftes Geſchäft zu
ſteigenden Courſen Gegen den Schluß trat eine Abſchwächung
ein Schluß matt beſonders für internationale Spielpapiere anf
ſchwache Pariſer Meldung
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gegen Prämie der in der Zeit

vom S Januar bis 5 Februar Gr
bewirkt werden Kkann vermittelt

Halle a S K F Lehmanmm
M Ntablissements Dröffnung

Einem geehrten hieſigen ſowie auswärtigen Publikum mache hiermit
die ergebene Anzeige daß ich mich hier jetzt als Schloſſermeiſter

Berggaſſe Nr 1
etablirt habe und bitte mein Unternehmen zu unterſtützen Alle vorkommen
den Schloſſerarbeiten ſowie andere ſchwierigſten Mechaniſchen Arbeiten als
Nähmaſchinen Reparaturen jeder Art desgl Muſik Werke als Spiel Uhren
SpielDoſen u ſ w werden nur mit ſtrengſter Reellität in beſter Ausfüh
rung gebracht und werde ſuchen mein Unternehmen nach der größten Zufrie
denheit auszuführen Hochachtungsvoll

II T HorstmammSchloſſermeiſter und Mechaniker
aus Merſeburg jetzt in Halle aſS Berggaſſe Nr I

Apparate zur Entfernung des Kellerwaſſers
durch die Walſerleitung

Dieſelben ſetzen ſich ſelbſtſtändig in Betrieb und ſchließen ſich nach Ent
fernung des Waſſers ohne Beaufſichtigung Der Preis iſt ein ſehr billiger

Halle a Rom vel Nachfalter Markt 7

8 5 r S e S r cS 7 n w a es

Maschinenfabrik Dorge allarz
liefert als Specialität

Kleine Locomotiven für Anschlussgleise Drehschei
ven Schiebehnihnen ferner für Braurkohblengruben Förder
und Wasserhaltungsmaschinen ete sowie patentirte
Präcisions Ventit Dampfmaschinen

Misengiesserei
für Bau und Maschinengusgs

Prospecte auf franco Anfragen

reitag den 16 d Mts erhalte
ich einen großen Transport ſchwerer

i Wolff Schaefer

Uhrmacher Breiteſtraße 18

Umtausch gekündigter Prioritäts
Obligationen in 4proc Preuss Oonsols

Den Umtausch der gekündigten Eisenbahbn Prioritäten der
Berlin Stettiner Risenbahn IV V u VII Em
OöIn Mindener do II EmHMannover Altenbekener do II und III Emn

in 4proc Preuss consol Stanats Aml
gegen Prämie übernimmt in der Zeit

vom S Jannar bis 5 Februar er

Hrnst Haassengier

Avis
Nachdem meine Separation mit meinem Schwager beendet und ich das bisher gemeinſchaftlich innegehabte

Grundſtück und Geſchäft mit der alten Firma

G G e an e n Sfür meine eigene alleinige Rechnung übernommen erlanbe ich mir Jhnen ergebenſt mitzutheilen daß mein

anufaktur Tuch Modewaaren Gontections Lager
durch perſönliche Einkäufe in den Fabrikſtädten wieder auf s Vollſtändigſte aſſortirt iſt und ich Jhnen nur neue
ſtreng moderne Waaren bei ausgeſuchteſter Preiswürdigkeit zu offeriren habe

Es wird mein ſtetes Veſtreben ſein das mir ſeit dem
ſo reich geſchenkte Vertrauen durch bekannte grundſätzliche Reeillitär auch fernerhin zu rechtfertigen und bitte
mir daſſelbe auch wie bisher bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll
H Gnſe Sgaclne grohe Alrichsſt

geſchloſſen

Privat Tanz UVnterricht
Pprinmne Carl

Die geehrten Damen und Herren welche geſonnen ſind PrivatUnter
richt zu nehmen können allein und zu jeder Tageszeit Unterricht erhalten
Honorar 18 Anmeldungen werden entgegenommen Berggaſſe 4

Achtungsvoll
M MKrause Tanzlehrer

Landmann s Masken Garderobe
kleine Ulrichsſtraße 7 II

W Reichhaltige Coſtüme Billige Preiſe S
Den Herren Guts und Fabrikbelttzern

empfiehlt ver ſofort und 1 April ſehr gut empfohl Jnſpectoren Ver

18 Jannar entgegengenommen

Kutſcher c 2c bei koſtenfreie Nachweis das Engagements Bureau des

landwirthſchaftlichen Vereins Halle aS
Unterberg 5

Auch werden Am nomen für alle Zeitungen ange

nommen Der VorſtandHiermit erlaubt ſich Endesnnterzeichneter ganz gehorſamſt an
daß ich mit hentigem Tage die bisher von Herrn BölkKe

betriebene

Reſtauration Spiegelgaſſe 10
übernommen habe Jch werde bemüht ſein die mich beehrenden
Gäſte durch freundliches Entgegenkommen und Verabreichung M
Riere Caſtee etc und guter Speisen immer zufrieden zu ſtellen

Bitte mein Unternehmen zu unterſtützen und mich recht zahl
reich beehren reſp erfreuen zu wollen

Halle ges den 13 Jannar 1880
Hochachtungsvoll ganz ergebenſt

H G HLüm cü A VNB Empfehle gleichzeitig warmes PökKelfleisch
Heffentliche Verſteigerung
Freitag den 16 Jannar er von

Vorm 10 Uhr ab werde ich im Gaſt
zu zur Poſt hier ein gut ge
baltenes Mobiliar ca 300 Flaſchen
Roth und Weißweine 1 Faß Rum
Cognac Nordheuſer 150 Liter Bier
Selterswaſſer 1 Bier Apparat 1
franzöſiſches Billard mit Zubehör
mehrere Kronleuchter 4 Dutzend eiſerne
Gartenſtühle 2c
gegen baare Zahlung öffentlich ver
ſteigern

Alsleben den 13 Januar 1880
BRrömme Gerichts Vollz eher

Damen Masken Garderobe
verleiht billigſt

Olara Hudemann
Schulberg 14 part

Herren u Damen Masken
elegante und geringe zu ſehr billigen
Preiſen vermiethet rödel 7

Theater u Masken Anzüge ver
leiht billig Roſenthal 1 Treppe

Ein braungeſtreifter Hund mit ver
kürztem Schwanz u Ohren zugelaufen

dauerhaft
gearbeitete

mCopirpressen
eigenes Fabrikat liefert die

Maſchinenfabrik von

in alle a s
Alle Arten Uhren Spielwerke 2e

reparixt billig u gut K Holland

Den Herren Vauunternehmern
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Bauprojecten ſowie aller beim Bau
vorkommenden ſchriftlichen Arbeiten
Kirchhoff Architect Blücherſtraße 9
Klavier Unterricht ertheilt
Anna Hoffmann Karlsſtr 3 II

Jahre 1850 der Gründung meiner alten Firma

Spar u Vorschuss Verein Mücheln e G Achtung
Die Kaſſe iſt vom 26 bis 31 Januar 1880 für den Verkehr

Anmeldungen zum Unterricht im Tanz Cirkel werden noch bis zum

walter Nechnungsführer Aufſeher Hofmeiſter Gärtner Diener S

Ziehung 15 Tannar
Haupt Geld Gewinn 75,000 M
Cölner Dombau ILoose à 4 I M

Ernst Hanssengier
Zu den nächstfälligen Ziehungen em

pfehle ich

Anlehens LoosePreis ca
Bukarester 20 fres Looso 25 Mk
Barletta 100 Lire 24
Mailänder 10 fres 16
Braunschweiger 20 92

Ernst Uanssengier

rahe Ar 94

16 Gebett
Fertige neue Betten

deren ſonſtiger Preis 13 15
jetzt nur für 8 h Thlr

9 GebettZherrſchaftl Bettens
ſonſt 20 25 Thlr jetzt nur

15 17 Thlr
ſowie hochfeine neue ſtaubfreie

ZBettfedern Daunens
zu außerge vößnlich billigen

2 Preiſen
Ganze Ausltattungen

49 Rabatt
e Reelle Waare

e Ghutes Gewicht S
S VerkaufslocalNeue Promenade I
Von 12 Vorm u 16 Nachm

U Kirschberg Frankfurt a O

StadtTheater
Donnerstag den 15 Januar 1880

11 Vorſtellung im III Abonnement
Gaſtſpiel des Herrn Musäus

aus Berlin
Don Carlos

Dramatiſches Gedicht in 5 Acten von
Fr v Schiller

Marquis von Poſa Herr Muſäus
Ein rechtes VorderRKad vom Hand
wagen Magdeburgerſtroße verloren
Belohnung Triftſtraße 5 im Laden

en

FamilienHeachrichten
eſtern früh 7 Uhr entſchlief ſanſt

unſer guter Mann und Vater der
Schneidermeiſter Auguſt Burge
meiſter im 78 Lebensjahre Des
zeigen hierdurch an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle und Berlin
Dankſagung

Bei dem unausſprechlichen Schmerze
der uns bei dem Verluſte unſeres
theuern innigſt geliebten Sohnes und
Bruders Gustav ſo tief darnieder
gebeugt hat kam uns die liebevollſte
Theilnahme von allen Seiten entgegen
Darum können wir nicht unterlaſſen
allen Denen zu danken die unſern
guten Gustav während ſeiner Krank
heit beſuchten und beſchenkten Allen
den lieben Jünglingen und W
welche ihn mit erhebender Trauer
muſik zur letzten Ruheſtätte geleiteten
herzlichen Dank Herrn Paſtor Maher
für die troſtreichen Worte am Grabe
Dank Ebenſo danken wir allen Denen
von Noh und Fern welche ſeinen
Sarg ſo reich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten und ihm die letzte Ehre
erwieſen

Porbitz den 12 Januar 1880
Die tiefbetrübten Eltern und

Geſchwiſter
Familie SehwarzbachDäniſcher Arbeitspferde Prima Qual

Güſten Louis Vicetor Eine Wahrſagerin Gegen Erſtattung der Koſten abzuholen
Steinweg Nr 43/44 im Laden bei Röthliug in Domnitz

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

m 22ZD 2Z

Für den Inſeratentheil verantwortlieW König in Halle 6
Mit Beilage

h
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